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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Mstiv

Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weitzenthurn
Fortsetzung

Viertes Kapitel
Wahnsinn war s zu kommen

Madame St Ange entschloß sich rasch und verlor
keine Zeit um ihre Pläne auszusühren Es war schon
viele Jahre her seit sie England zuletzt gesehen und die
Gefahr daß man sie wieder erkenne war nicht groß trotz
dem dünkte es ihr als sie vor einem Spiegel stand und
ihre ganze Erscheinung musterte daß die Zeit glimpflich
mit ihr verfahren Die frischen Farben waren allerdings
dahin der Kummer hatte seine merklichen Spuren in
ihrem holden Antlitz zurückgelassen die vollen Lippen
waren kalt und hart die Augen glanzlos geworden doch
nichts vermochte ihrer Erscheinung die angeborene Vor
nehmheit zu rauben das dichte Haar umrahmte immer
noch in üppiger Menge ein schönes interessantes Gesicht
Wer sie in der Jugend gekannt der konnte immer noch
5ie schöne Lola de Ferras in ihr erkennen

Es blieb nichts übrig als sich zn verkleiden so sehr
ihr stolzer Geist sich auch gegen den Gedanken aufbäumte
in anderer Gestalt als der chr angeborenen in das Heim
ihrer Jugend zurückzukehren es blieb nichts anderes übrig
wollte sie erforschen um was es sich eigentlich handle

Ich muß den letzten Rest meiner Schönheit opfern
sagte sie sich doch das thut nichts sie hat mir nicht viel
Heil gebracht

Nachdem Madame St Ange zn diesem Entschlüsse
gekommen machte sie alle die zu diesem Zweck erforder
lichen Einkäufe und als sie nach zwei Stunden ihr Ge
mach verließ war die Täuschung eine vollständige Eine
Weißhaarige alte Frau mit bleichem gefurchtem Antlitz
so stand sie da Es war ihr kein kleines Opfer gewesen
die prächtigen dunklen Haarflechten abzuschneiden doch sie
hätte in keiner anderen Weise vermocht dieselben unter
der weißen Perrücke zu verbergen welche sie nun tragen
mußte

Sie war über ihr eigenes Spielgebild nicht wenig er
schrocken doch was srommte benn im Grunde genomman
die Schönheit Jetzt fand sich in den Zügen dieser alten
Frau keine Spur davon der charakteristische Bau der
Stirne ward durch die tief ins Gesicht fallenden weißen
Haare vollständig umgestaltet der ganze Gesichtsausdruck
durch die mit seltenem Geschick gemalten Runzeln total
verändert

Werde ich im Laufe der Jahre wirklich jemals so
aussehen Dies war die Frage welche sie sich unwill
kürlich stellte Werde ich alt häßlich abgeblüht sein
wie heute Was ist im Grunde genommen daran gelegen
Ich habe nur für einen Zweck gelebt und dieser ist erreicht

Sie kleidete sich ganz einsach in Schwarz verhüllte das
Antlitz mit einem dichten schwarzen Schleier und rief
dann ihren getreuen belgischen Diener mochte er auch
noch so herrisch und unnahbar sein gegen andere ihr ge
genüber war der Mann ein ergebener gehorsamer Sklave

Ich verreise um einen Besuch zu machen erzählte
sie ihm es ist mir unmöglich zu bestimmen wie lange
ich fortbleibe Sie werden hier zurückgelassen um genau
so Haus zu halten als ob ich hier sei bis zu meiner
Rückkehr Vielleicht bleibe ich Wochen vielleicht monate
lang in der Ferne ich vermag den Zeitpunkt wann ich
in Schloß Fleuris erscheine nicht genau zu bestimmen

Der Mann wußte recht gut daß hier irgend ein Ge
heimniß obwalte er erkannte trotz des dichten Schleiers
daß sie ihr Antlitz nach Kräften umgewandelt habe doch
er sprach kein Wort

Es war ein sonniger herrlicher Morgen als Madame
St Ange das Schloß verließ Schmerzliche qualvolle
unheimliche Gedanken verfolgten sie während sie durch
den Wald dahineilte Ihr war es als vernehme sie das
wilde Geheul einer Wahnsinnigen die kläglichen Jammer
rufe eines sterbenden Kindes und ach noch weit schmerz
lichere Bilder ließ ihre Phantasie vor dem geistigen Auge
der einsamen Frau erstehen

Einsam schritt sie dahin durch das hohe Gras in welchem
ab und an eine Schlange mit zischendem Laute emporfuhr
Ihr Diener hatte das Gepäck auf dem kürzesten Wege
nach der Eisenbahnstation St Hiliare sur Rhone gebracht
er bot ihr in seiner eigenen stoischen Weise Lebewohl und
sah ihr so lange nach bis auch der letzte Waggon des
Zuges welcher die Gebieterin in weite Ferne führte seinen
Blicken entschwunden war

Die schönste Frau auf Erden murmelte er dann
aber auch die geheimnißvollste die halsstarrigste Und
doch will ich Hierbleiben wie sie befohlen um so wenig
böses als möglich von ihr zu denken

Madame St Ange lehnte sich in die Kissen eines Eisenbahn
waggons erster Klasse zurück und schloß die Augen Sie
wollte die herrlichen Gegenden gar nicht ansehen welche
der Zug durchdampfte die Weingärten die sanft anschwel
lenden Hügel mit ihrem Myrthenflor die munter in sil
bernem Glänze sich dahinschlängelnden Flüsse und Bäche
die alten Städte mit ihren ehrwürdigen Thürmen Keine
Naturschönheit konnte sollte durfte zu ihrem Herzen
sprechen es war ja todt und begraben

Was kümmerte sie der Gesang der Vögel was die
herrlich duftende Blumenpracht was der goldene Sonnen
schein auf Berg und Thal All dies galt ihr nichts
War sie ja doch eine Frau deren Herz erstorben durch
namenloses Weh

Da drang mit einemmale ein Geräusch an ihr Ohr
welches das Blut in ihre Wangen trieb sie emporschrecken
ließ aus der Traumwelt ihrer Gedanken in die Wirklich
keit des Lebens Es war dies das Plätschern der Wellen
Sie schlug die Augen auf unverkennbar heißer Schmerz
sprach aus diesen Sternen

Wenige Minuten später befand sie sich an Bord des
Dampfschiffes Seekönigin Sie war ja eine ältere
einfach gekleidete Dame man achtete ihrer nicht Wie
lebhaft entsann sie sich der Zeiten in welchen ihr Er
scheinen allerorts Aufsehen erregt hatte All dies war
vorüber war begraben sie wähnte selbst lange Jahre im
kühlen Erdenschoß gebettet gewesen zu sein

Die Wellen schlugen an die Schiffswand der Wind
peitschte sie unbarmherzig und Madame St Ange suhlte
daß je näher sie den Gestaden Englands kam eine desto
undurchdringlichere Eiskruste sich um ihr Herz legte

Endlich ward die Küste Englands ihren Blicken sicht
bar sie allein wußte weshalb sie zitterte und bebte wie
Espenlaub als ihr Fuß zum erstenmale wieder englischen
Boden betrat

Beim Landen löste sie sich eine Fahrkarte nach London
sie wollte dort einen Tag Rast halten ehe sie sich nach
Deeping Hurst begab Wieder den Klang der englischen
Sprache zu vernehmen englische Gesichter zu sehen dünkte
chr ganz eigenthümlich

Ich war so lange begraben mir ists als sei ich
von den Todten erstanden sagte sie sich

In der Metropole angelangt stieg sie in einem Hotel
ab welches lange Jahre vorher Madame de Ferras zu
besuchen gewohnt gewesen war es hatte im Lause der
Zeit manche wesentliche Umwandlung erfahren und der
Eigenthümer achtete nicht der ältlichen schlicht gekeideten
Frau welche bescheiden um ein Zimmer bat und sonst
keinerlei Bedienung in Anspruch nahm

Mit dem Morgenzng begab sich Madame St Ange
nach Deeping Hurst Jetzt brachte sie es nicht mehr über
sich ein Auge zu schließen hoch aufgerichtet mit heißen
thränenlosen brennenden Blicken betrachtete sie die ihr so
vertraute Gegend welche sie mit der Geschwindigkeit des
Dampfes durchfuhr Sie erkannte jedes Feld jeden
Baum jedes Haus jede Felsengruppe sie sah in der
Ferne die Wälder von Fielden die Thürme Skarsdales
die prachtvollen Anlagen des Parkes von Deeping Hurst
Der Schmerz welcher in ihrem Herzen wühlte zerfleischte
dasselbe gleich einem giftigen Pfeile starre Verzweiflung
sprach aus ihrem Antlitz mit der ganzen wilden Leiden
fchaft früherer Tage schlug sie plötzlich beide Hände vor
das Gesicht

Ich kann es nicht ertragen stöhnte sie Wahnsinn
ist s gewesen zu kommen

Doch es sollte ihr noch herberes Leid bevorstehen
ohne daß sie im Stande gewesen wäre demselben zu ent
rinnen

An der Searsdale nächstgelegenen Eisenbahnstation stieg
sie aus Wie oft war sie nicht mit ihrer guten stets
sanften und liebevollen Mutter als blühendes an Tri
umphe gewöhntes Mädchen hier auf und niedergewandelt
Jetzt stand sie hier allein ungeliebt das Herz von Haß
verzehrt dem Tode verfallen und nur mit Mühe gelang
es ihr die heißen Thränen zu bannen welche unwillkür
lich ihr in die Augen traten

Ein Omnibus war am Bahnhofe welcher etwaige Passa
giere nach Deeping brachte

Der Kondukteur betrachtete sie aufmerksam als sie
einstieg das Antlitz der Fremden trug einen fo eigenar
tigen Ausdruck

Wohin gnädige Frau fragte er ehrfurchtsvoll an
die Mütze greifend

Sie entsann sich nur eines Namens
Zum blauen Kreuz stieß sie mühsam hervor als

kosteten diese wenige Worte ihr die größte Anstrengung
In dem Gasthofe gab es lauter fremde Gesichter nie

mand erkannte sie Sie wollte ein Wohnzimmer und ein
Schlafgemach sagte sie dem Kellner welcher ihre Befehle
in Empfang zu nehmen bereit stand auf wie lange das
wisse sie nicht sie reise nach dem Norden Englands be
dürfe aber einige Tage der Ruhe vielleicht nur zwei oder
drei Tage vielleiht länger

Das Mädchen welches Madame St Ange bediente
fand ihr Wefeu sonderbar die unheimliche Gluth ihrer
Blicke entging ihr nicht doch die Fremde schien reichlich
mit Geldmitteln versehen zu sein und das war ja doch
im Grunde genommen die Hauptsache

Nachdem Madame St Ange eine kleine Erfrischung zu
sich genommen ging sie aus und erklärte daß die Stunde
ihrer Rückkehr ganz unbestimmt sei

Wie heißt sie sragte die Wirthin das Stuben
mädchen

Ich weiß es nicht recht sie trägt einen Trauring
und mir scheint ihr Name klingt wie Ange oder we
nigstens sehr ähnlich Fortsetzung folgt

Erinnerungen aus der Geschichte Halle s

9 März 1735 Promotion eines 14jährigen
Knaben der Halle fchen Universität

L 8 Gerade 150 Jahre sind heute verflossen seit die
philosophische Fakultät einem 14jährigen Knaben einem
Wunderkinde wie wir jetzt sagen würden die Magister

würde verlieh Es war der am 21 Januar 1721 zu
Schwab ach als Sohn des französisch reformirten Pre
digers geborene Jean Philipp Baratier welchervon
Kindesbeinen an eine ganz außerordentliche wissenschaft

liche Begabung zeigte Bis zum dritten Jahre konnte er
bereits drei Sprachen mit gleicher Fertigkeit reden näm
lich Lateinisch mit dem Vater der überhaupt bis zur
Universität nur sein einziger Lehrer war Französisch
mit der Mutter und Deutsch mit der Magd Im
vierten Jahre lernte er lesen und schreiben im fünften
begann der Unterricht im Griechischen und Hebräischen
Die Fortschritte des Kleinen waren so reißend schnell
daß der Vater ihm bald nichts mehr zu bieten vermochte
und der jugendliche Gelehrte ausschließlich wenigstens in
vielen Fächern auf die Bücher angewiesen blieb aus ihnen
lernte er dann Syrisch Ehaldäisch Jüdisch Deutsch Ara
bisch und traktirte Philosophie Mathematik Astronomie
und Kirchengeschichte Schon 1734 veröffentlichte er sein
erstes Buch nämlich eine französische Uebersetzung des
Jtinerarinms von Rabbi Benjamin von Tudela mit ge
schichtlichen und philosophischen Anmerkungen dann 1735
eine nentestamentlich apologetische Schrift eine Vertheidi
gung des Anfangs des Evangeliums Johannis gegen
ältere Angriffe letztere Arbeit wird von der Kritik sehr
gelobt Um diese Zeit kam er mit dem Vater der einem
Rufe nach Stettin folgen wollte auf der Durchreise nach
Halle zu dem befreundeten Professor J H Schnltze und
wurde u A dem berühmten Kanzler v Ludewig Lu
wig zc vorgestellt der nach eingehendem Kolloquium
eine so hohe Meinung von dem soliden Wissen des
Knaben bekam daß er ihm anbot sofort und ohne alle
Kosten die Magister oder wie wir es heute nennen
Doktorpromotion bei der philosophischen Fakultät zu er
wirken Da sich die letztere wegen des außergewöhnlichen
Falles geneigt zeigte wurde er am 7 März immatriku
lirt legte am 8 März vor versammelter Fakultät mit
ihrer aller Verwunderung und Satisfaktion das nöthige
Examen ab entwarf noch vor der Versammlung aus dem
Stegreif die 14 Thesen zur Jnaugural Dissertation die
in der Nacht mit dem üblichen Glückwunsch Schreiben
des Vorsitzenden gedruckt wurden und hielt am 9 unter
Vorsitz des Prof Lange die öffentliche Disputation vor
mehr als zweitausend Zuhörern wobei er seine Thesen
die uns noch aufbewahrt sind mit jedermanns Ver
wunderung mit großen und raasouls männ
lich in lateinischer Sprache verfocht dann wurde ihm
feierlich die Magisterwürde übertragen

So hatte nun Halle seinen jüngsten Doktor welcher
bei der Promotion in dem gleichen Jahre stand wie das
bekanntere Wunderkind aus neuerer Zeit Karl Witte

Ueber Baratiers weitere Schicksale sei hier nur ange
führt daß er nach Vorstellung bei Hofe in Berlin nach
Halle zurückkehren konnte weil der König seinem Vater
eigens zu diesem Zwecke das hiesige französisch resormirte
Predigtamt übertragen hatte Er stndirte fleißig weiter
und las auch Kollegia aber der ohnehin nicht starke
Körper konnte die geistigen Anstrengungen nicht ertragen
und Boratier starb zn Halle am 5 Oktober 1740 Ueber
sein kurzes Leben und seinen Bildungsgang sind im vorigen
Jahrhundert mehrere Schriften erschienen

Aus der Stadt und Umgebung
fDas Winterfest der Litteraria Seit

Jahren wurde dem Winterfeste der Litteraria in den
betheiligten Kreisen mit Spannung entgegengesehen da
man gewöhnt oder sagen wir lieber verwöhnt war
ganz besonders pikante Veranstaltungen zu erwarten
Auch das diesjährige Programm mit seiner No I Eine
neue Tragödie betitult Bernardon die getreue Prinzessin
Pumphia und Hanswurst der tyrannische Tartar Kulikan
eine Parodie in lächerlichen Versen hatte die Mitglieder
und geladenen Gäste welche sich sehr zahlreich eingefunden

auf Alles gefaßt gemacht aber dies Alles in der Er
wartung wurde bei seiner gestrigen Realisation im Saale
des Kronprinzen noch weit übertroffen

Unter den Klängen des Hochzeitsmarsches aus dem
Sommernachtstraum traten unter Führung des Herrn

Dr Thamhayn 12 Paare im Kostüme des 13 Jahr
hunderts in den Saal und nahmen auf den vordersten
Sitzreihen Platz während der Führer die Bühne betrat
und nach freundlicher Begrüßung der Festversammlung in
einer Ansprache erläuterte warum diesmal dem Winter
feste das 13 und 15 Jahrhundert zu Grunde gelegt sei
Von der literarischen Entwicklung des Tanzliedes und
seiner Umgestaltung durch Neidhardt von Reuenthal aus
gehend ging Redner nach einer kurzen Skizzirung der all
gemeinen Situation auf die nachfolgenden Gottfried
v Neufen und Burkhardt v Hohenfels über schilderte in
kurzer Zusammenfassung den damaligen Tanz im All
gemeinen und besprach dann das zur Darstellung gebrachte
Tanzlied des Letzteren Auf zum Reihen Sprach die
wonnigliche Magd Hiernach ging Redner auf die im
18 Jahrhundert üblichen Stegreifkomödien über und
unterzog das von I Kurz bearbeitete Prinzessin Pum
phia dessen einzelne Figuren volksthümlich wurden und
in welchem die damals übliche traurige Richtung des
Theaters auf das Schärfste gegeißelt und verhöhnt wurde
einer kurzen Kritik Mit der Aufforderung nunmehr dem
unbefangenen Genusse sich hinzugeben schloß Redner
seinen Vortrag und es folgte alsdann in flotter Weise
die Aufführung welche in ihrer Eigenartigkeit das all
gemeinste Interesse erregte und sehr beifällig aufgenommen
wurde

Nach der Theateraufführung folgte ein gemeinschaftliches
Abendessen bei welchem vom Herrn Dr Thamhayn fol
gender Toast auf den Kaiser ausgebracht wurde Wir
haben Sie heute weit zurückgeführt beide Zeiten hatten



manche Aehnlichkeit Vor 130 Jahren glich das heilige
römische Reich deutscher Nation einem entlaubten Stamme
doch drinnen im Mark die schaffende Gewalt im Sturme
und Dränge zum Lichte ringender Geister Und heute
da wandeln diese Geister friedlich im sonnigen Glänze der
Majestät des deutschen Kaiserthums Haben wir als
Litterarier also nicht alle Veranlassung das erste Glas
dieser Majestät aus vollem Herzen zu weihen und ihres
Trägers zu gedenken Sr Majestät unser geliebter Kaiser
lebe hoch

In einem zweiten Toaste sprach derselbe Redner allen
Mitwirkenden und namentlich den Mitgliedern des studen
tischen Shakespeare Vereins der immer eine Quelle der Ver
gnügungen für die Litteraria gewesen sei seinen Dank aus
Herr Geh Rath vr Knoblauch toastete auf die Litte
raria und deren Vorsitzenden In geistreicher Wendung
wußte Redner auf Kamerun abzulenken wo sich unsere
Grenzen mit denen Englands begegnen und wo einst von
dem Gebirge eine neue Wühelmsburg über die deutschen
Besitzungen blicken und dieselben schirmen möge

Herr Professor Höltzke brachte den Damen sein Glas
indem er mit feinem Witz auf die Priuzessin Pumphia
hinwies die bei all ihren Streichen doch stets die höchste
Frauenzierde die Treue gewahrt habe

Bei der Tafel wurden zwei allgemeine Lieder gesungen
und außerdem erfreute Frl Krütgen die Tafel durch
die beiden Lieder Die Kaiserblume und Wenn der
Frühling auf die Berge steigt welche mit einer außer
ordentlich sympathischen und vortrefflich geschulten Stimme
vorgetragen wurden Unter gleichem wohlverdienten Bei
fall wurde das Lied Es liegt eine Krone im grünen
Rhein von Frl Kuhnt gesungen und endlich bot auch
ein Quartett mit Nimm dich in Acht eine sehr an
regende Gabe Schon war die Mitternachtsstunde herbei
gekommen als die Tafel aufgehoben wurde und die
Paare zur Polonaise antraten welcher sich die Aufführung
eines Tanzliedes aus dem 13 Jahrhundert durch die be
reits erwähnten 12 kostümirten Paare anschloß Der
Originalität wegen lassen wir den Text des Liedes hier
folgen

Die Mädchen Die Burschen
Auf zum Reihen Hab ErbarmenSprach die wonnigliche Magd Doch sprach der der bei ihr stand
Diesen Maien Daß mich Armen
War mir Freude stets versagt Nicht auch reich schuf Gottes Hand
Nun hat mein Leid eine Ende Da er mich arm geschaffen
Und das ist gut Könnt ich reich seinWie sich mein Gluck auch wende So wollt ich aus mich raffen
Froh ist mein Muth Mit Dir mich sreu n
Mir ist von Stroh ein Kränzelein Mir ist von Stroh ze

und mein freier Muth
Lieber als ein Rosenkranz unter

strenger Hut

Bin verdrossen
Daß die böse Muhme mein
Hat verschlossen
Mir die Kleider hübsch und fein
Traur ich schilt sie mir im Sinne
Lage Liebesnoth
Bin ich froh so thnt s die Minne
O war ich todt
Mir ist von Stroh c
Rächen will ich
Mich dann an dem bösen Weib
Es ist billig
Daß nicht ungerächt ich bleib
Nicht mehr duld ich ihr Schmälen
Von spät bis früh
Einen Arme will ich wählen
Das ärgert sie
Mir ist von Stroh c

Weg mit den Sorgen
Was sollen Dir die schönes Kind
Du sollst morgen
Mit mir drum sei froh gesinnt
Ich will Dir Kleider schneiden
Sei freudevoll
Was weh thut soll mau meiden
Alles wird wohl
Mir ist von Stroh e
Auf zum Reihen
Mit Dir allerliebste Maid
Nächsten Maien
Ist verschwunden all mein Leid
Thöricht wer Dich schelten kann
Von spät bis früh
Minne ich Dir nur ersann
Ohne alle Müh
Mir ist von Dir ein Rosenkranz unter

Deiner Hut
Lieber als ein Kranz von Stroh und

der freie Muth
Die Damen wie die Herren wetteiferten um dieses Ge

mälde aus alter Zeit zur schönen Darstellung zu bringen
Hierbei wurden die Solis von Frl Kuhnt gesungen
die chorographische Bearbeitung hatte Herr Dr Schmul
die musikalische Komposition im alten Rhythmus Herr
Studiosus Zapf ausgeführt Jedenfalls war diese Auf
führung der Glanzpunkt des wohlgelungenen Festes
welches mit einem Balle erst in früher Morgenstunde
seinen Abschluß fand

Studentischer Gustav Adolf Verein In
der fünften ordentlichen Generalversammlung sprach wie
wir dem Monatsblatt des Gustav Adolf Vereins entneh
men Siguor Giovanni Sante Feliei aus Rom
der zur Zeit als der einzige italienische auf deutschen Hoch
schulen evangelische Theologie Studirende an unserer alina
matsr dem Studium obliegt über den gegenwärtigen
Zustand des Evangeliums in Italien In seinem
Vortrag führte Redner folgendes aus Die Entwickelung
des Evangeliums in Italien steht jetzt an einem bedeu
tungsvollen Wendepunkte indem alle evangel Denomina
tionen einer festen Vereinigung ja Verschmelzung zustreben
Die letzte Synode welche die ollissa lidsra im Oktober
1884 hielt war auch von den Waldensern besucht beide
Kirchengemeiuschaften sprachen sich für eine Union aus
und so kam sie auch zu Stande umsomehr da das Be
dürfniß solcher Vereinigung nicht mehr nur von den Geist
lichen sondern auch von den Gliedern der einzelnen Kirchen
gesuhlt worden war Die Vereinigung zwischen den
Waldensern und der eliissa libsra ist nicht urplötzlich ent
standen sondern die Spannung zwischen beiden Kirchen
welche im Jahre 1848 als die Waldenserkirche im König
reich Sardinien konstitutionell anerkannt wurde eine Eini
gung vereitelt hatte legte sich mehr und mehr sowie die
Erkenntniß wuchs daß es nicht um kirchliche Formen zu
kämpfen gelte sondern das Evangelium gegen den katho
lischen Romanismus hochzuhalten Nur die kleinliche Ge
sinnung einzelner Geistlicher erhielt die Spannung auf
recht doch das Dräugen nach Einheit war mächtiger
1864 schlössen sich zu Bologna 23 Gemeinden verschie
dener Denominationen zur olliosa liksr zusammen 1870
traten in Mailand noch andere hinzu Noch wollte die
Kirchengemeinschaft der Waldeuser als die ältere über die
jüngere Schwester Superioritätsrechte ausüben Aber im
mer dringender und nachhaltiger arbeiteten Männer der

dlissÄ Udsra, wie Feretti und Gavazzi auf eine Union
zin Unter so anregenden Einwirkungen ist der erwähnte
Unionsbeschluß am 29 Oktober 1884 zu Staude gekom
men Fragt man aber welches eigentlich die Ursache ist
warnm der Protestantismus in Italien bisher keine glän
zenden äußeren Erfolge aufzuweisen hat so erwäge man
die großen Schwierigkeiten mit denen derselbe dort zu
kämpfen hat Die große Masse des römisch kathol Volkes
ist ungläubig oder gleichgiltig und spottet in gleicher
Weise über das Evangelium wie über Rom Man be
denke serner die großen Anstrengungen welche die Curie
macht die evangelische Ketzerei zn hemmen Was hat
man nicht alles versucht damit die evangelische Kirche in
Rom vom Mnnizipium mit dem Interdikt belegt oder der
Gottesdienst sonstwie gehindert werde Diese evangelische
Kirche liegt an der Engelsbrücke gegenüber dem Vatikan
in dem großen Gebäude sind auch das theologische Insti
tut und die evangelischen Elementarschulen die von vielen
katholischen Kindern besucht werden untergebracht Die
größte Zahl der Dörfer und kleineren Städte hat noch
nichts vom Evangelium vernommen man hat sich fast
nur auf die Hauptstädte beschränkt Endlich hat es viel
fach an fähigen Predigern gefehlt

U Der soeben herausgegebene Geschäftsbericht des
Halle schen Bankvereins von Kulisch Kaemps u Comp
Hierselbst für das Jahr 1884 bringt unter Anderem
Das achtzehnte Geschäftsjahr war nicht geeignet auf die
Ausdehnung unserer Thätigkeit anregend zu wirken Bei
dex hervorragenden Bedeutung der Rüben Zucker Judustrie
in der Provinz Sachsen muß natürlich die ungünstige
Lage in welche die Rohzucker Fabrikation gerathen ist
einen erheblichen Einfluß auf viele Geschäfte ausüben
und wenn auch die fortgesetzte Steigerung der Produktion
auf dem Gebiete einen Rückschlag bestimmt erwarten ließ
so hat der rapide Eintritt desselben gewiß überrascht
Wir waren unter solchen Verhältnissen gezwungen mit
möglichster Zurückhaltung zu Verfahren und dürfte dieser
Umstand im Verein mit den bei der Verbuchung zum
Ausdruck gelangenden niedrigen Zuckerpreisen die Ursache
bilden daß sowohl der Gesamtumsatz welcher circa
430 Millionen Mark von einer Seite betrug als auch
die Gewinn Resultate eine Abschwächuug gegen das Vor
jahr erlitten haben

Von dem verbleibenden Gewinn werden zunächst die für
M 600000 Aktien VII Emmission xro rata der Ein
zahlungen stipulirten 5 pCt Zinsen M 17185,90 gekürzt
und werden auf die Aktien der I bis VI Emission eine Divi
dende von 8i/g pCt 50 M pro Dividendenschein Nr 7
vertheilt Der Gewinnüberschnß beträgt Mk 546167,85
davon gehen ab 5pCt Zinsen von M 219 693,20 Be
stand derj Delcredere Conti 10984,70 ferner 2pEt Ab
schreibung auf Gruudstücks Couto M 4133,60 2pCt Ab
schreibung auf Utensilien Conto Mark 218,50 und es
verbleiben Mark 530 831,05 zur Vertheilung wie folgi
5 pCt Zinsen pro rata der Einzahlungen auf die 600000 M
Aktien VII Emission Mark 17185,90 5pCt Vorzugs
Divideude von M 5400000 Aktien Kapital M 270000
25pCt Tantieme an den Aufsichtsrath und die persönlich
haftenden Gesellschafter 60911,30 3 /gpCt Super Divi
dende von M 5 400000 Aktien Capital M 180000

Konfirmation Gestern wurden die Konfirman
den der Waisenanstalten der Franckeschen Stiftungen in der
Kirche zu Glaucha vom Herrn Inspektor Palmiö einge
segnet Soweit wir in Erfahrung bringen konnten kon
sirmirt nächsten Sonntag Lätare Herr Superintendent
Dr Förster in der Marktkirche Am Sonntage Judica
finden Konfirmationen statt In der Glanchakirche Herr
Pastor Knuth in der Moritzkirche Herr Oberprediger
Saran in dec Ulrichskirche Herr Oberprediger Sickel
in der Neumarktkirche Herr Pastor vr Ho ff mann und
Herr Pastor Bungeroth Am Sonntage Palmarum
konfirmiren In der Domkirche Herr Domprediger Albertz
in der Marktkirche Herr Archidiakonns Pfanne in der
Moritzkirche Herr Diakonus Nietschmaun in der Ul
richskricheum 9 UhrHerrOberdiakonus Pastor Wächtler
und um 11 Uhr Herr Diakonus Richter

Wässerstands Depeschen Wie man uns mit
theilt werden die Wasserstands Depeschen täglich gegen
Mittag im Aushängekasten am Rathhause zur öffentlichen
Kenntniß gebracht worauf wir die interessirten Kreise auf
merksam machen wollen

sDie Saales hat an einigen Stellen bereits ihre
Ufer verlassen so stehen z B die Passendorser Wiesen
fast ganz unter Wasser und an den Ziegelwiesen ist der
Weg welcher an dem Hauptflußarme entlang läuft resp
die beiden Wiesen trennte fast ganz überfluthet Nichts
destoweniger hatte das schöne Wetter am gestrigen Tage
einige Ruderer auf das Waffer gelockt und auch schon
ein Ruderclub trieb seinen gliederstärkenden Sport

Ungenügende Verpackung vou Postsendun
gen Daß die Postsendungen nicht immer mit der er
forderlichen Sorgfalt verpackt werden geht zur Genüge
daraus hervor daß in den Packeträumen c der Kaiser
lichen PostVerwaltung wiederholt herrenlose Gegenstände
aufgefunden werden welche nur Postpacketen entfallen sein
können So ist neuerdings in einem Packethandwagen des
Postamtes in Leipzig 3 ein silbernes Fünfmarkstück auf
gefunden ohne daß die Sendung welcher es entfallen ist
ermittelt werden konnte

Jnterimstheater Herrn Direktor Gluth ist
es gelungen FrauAuua Schramm zu einem dreimaligen
Gastspiel und zwar am Donnerstag Freitag und Sonn
abend zu gewinnen Referent ist vor nunmehr einem
Vierteljahrhuudert Zenge von den Triumphen gewesen
welche Anna Schramm im Wallnertheater an der Seite
Karl H elm erd in g s gefeiert hat und wenn dies Haus

nach ihr auch glänzende Vertreterinnen ihres Faches ge
sehen hat Helmerding wird wohl Recht behalten wenn er
der Anna die Palme zuerkannt hat Nun ist es eine
in der Bühnenwelt geradezu einzig dastehende Erscheinung
daß dies Künstlerpaar nach fast einem Menschenalter seine
Frische derartig erhalten hat daß ein Gastspiel Helmer
dings wie vor ein paar Jahren jedenfalls noch heute
einen wahren Theatersturm veranlassen würde und daß
Anna Schramm nach langjähriger Pause heute die Häuser
bis auf den letzten Platz füllt Was aus Leipzig wo
sie gegenwärtig gastirt zu uns herüberdringt ist im hohen
Grade geeignet ihrem hiesigen Gastspiel mit dem gespann
testen Interesse entgegen zu sehen

Der in der Maschinenfabrik von Wuth u
Di etri ch angefertigte riesige Dampfkessel von dessenAuf
fchen erregendem Transport durch die Stadt und dem
darauf erfolgten Unglücksfall bei Langenbogen wir vor
einigen Wochen berichteten liegt wie uns mitgetheilt wird
jetzt immer noch an derselben Stelle da es noch nicht ge
lungen ist den theilweis ties in die Erde gesunkenen Ko
loß von der Stelle zu bewegen Wahrscheinlich wird man
mit dem Fortschaffen sich bis zum Eintritt guter trockener
Witterung gedulden müssen Der Kessel ist für die Be
triebsmaschine eines in der Nähe von Langenbogen be
findlichen Kohlenfchschtes bestimmt Wie sich unsere Leser
erinnern werden war ein vollständiger Bruch der Hinter
axe des Transportwagens die Ursache des Transportun
falles

sBerichtigung j In dem Referate über das Ge
schäftsjubiläum der Firma Herbst u Co ist ein Setzer
fehler stehen geblieben den wir korrigiren ohne dem Setzer
der wahrscheinlich als Prophet gehandelt hat besonders
zu zürnen Die auf 511 angegebene Arbeiterzahl ist
auf 50 zu reduziren

Turnerei j Wie sehr die edle Gymnastik bei unserer
akademischen Jugend in Ansehen steht beweist wohl am
besten daß sich abermals ein neuer studentischer Turn
verein aufgethan hat Zu der schon seit 10 Jahren be
stehende Saxo Thuringia trat im vorigen Jahre die
Vandalia hinzu und jetzt hat sich neben diesen beiden

Verbindungen noch eine neue die Gothia eonstituirt
Wünschen wir der Neugeborenen kräftiges Leben

Ueber Bauterrain Erwerbuugeu in Berlin
entnehmen wir der Baugewerks Zeitung folgende in
teressante Daten Der Baugesellschaft Kaiser Wilhelmstraße
stehen 19198 hin Terrain zur Verfügung von denen
16 337 zum Bauterrain 2861 cM zum Straßenbau
bestimmt sind Für Grundstücke Kaufstempel c sind be
reits gegen 5 Millionen M verausgabt und noch 5
Millionen erforderlich so daß sich das Bauterrain per

auf 570 M oder per Quadratruthe auf 8090 M
berechnet

Leichenbegängnis Ein pompöser Leichenkondukt
beweg te sich vorgestern Nachmittag in Giebichenstein mit
dem Sarge des dortselbst verstorbenen Rentier Bäcker
meister E Krone von der Burgstraße nach dem neuen
Friedhofe Der Verstorbene war früher längere Jahre
Obermeister der hiesigen Bäcker Innung und wurde bei
seinem Abgange zum Ehreumitgliede ernannt ferner war
derselbe der Begründer und 1 Vorsitzender des Hallischen
Mehlbörsenvereins Beide Korporationen gaben ihm mit
Musik und Fahne sowie die Mitglieder der Neumarkt
Schützengilde das Ehrengeleite Die Einsegnung der Leiche
erfolgte durch Herrn Pastor Lessing zu Giebichenstein

Unglücksfall j Das dreijährige Töchterchen des
Sattlermeisters Becker von hier Landwehrstraße 15 fiel
gestern Nachmittag beim Spielen mit anderen Kindern so
unglücklich auf der Straße nieder daß es einen Bruch
des linken Oberarmes erlitt und sofort iu ärztliche Be
handlung gegeben werden mußte

Im Amtsbezirk Nietleben sind zur Bismarck
Stiftung in Summa 197 Mk eingekommen woran die
Gemeinde Cröllwitz niit dem größten Antheile 67 Mk
25 Pf participirt Die Typhus Epidemie iu Nietleben
scheint ihr Ende erreicht zu haben da in letzter Zeit neue
Erkrankungsfälle nicht wieder vorgekommen sind In
Folge dessen sind auch die von der Polizeibehörde in sani
tätspolizeilicher Hinsicht gegen die Weiterverbreitung der
Krankheit getroffenen Maßregeln aufgehoben Die
seitens der Consolidirten Halleschen Psännerschaft auf
ihrem Kohlenbergwerke Alt Zscherben projektirte Theer
schweelerei ist jetzt in Angriff genommen

Aus dem Leserkreise
Ein Mitglied des deutschen Vogelschutz Vereins schreibt uns

Gestern Nachmittag betrieben 7 bis 8 Strolche mit beispiel
loser Frechheit den Massenvogelfang zwischen Gimritz und
Passendorf Kein Passant durfte es wagen diesen Menschen
die ihr verbotenes Handwerk ganz ungenirt trieben entgegen
zutreten Wo bleibt da der praktische Thier speziell Vogel
schutz Ein energisches Eingreifen der Polizeibehörde sowie
eine rege gut organisirte Thätigkeit der Thierschutzvereine und
der gute Wille des großen Publikums können diesen viel
gerügten Mißbrauch unterdrücken Möge diese Notiz in diesem
Sinne beherzigt werden

Aus der Provinz
Wie aus Wittenberg berichtet wird ist mit dem seit

Jahren geplanten Restaurationsbau der historisch berühmten
Schloßkirche in welcher die Gräber der Kurfürsten Friedrich
des Weisen und Johann des Beständigen sowie die Luthers
und Melanchthons sich befinden nunmehr begonnen worden
Das Innere der Kirche soll nach Beseitigung der nüchternen
Pfeiler dreischiffig gestaltet die zum Theil sehr alten Erz und
Steinbildwerke sollen theils an ihrer Stelle gelassen theils an
den Chorwänden vertheilt werden Die Freipfeiler erhalten
überlebensgroße Statuen der Reformatoren und ihrer Zeit
genossen die durchbrochene Steinbrüstung an den Emporen
dagegen Wappen der Fürsten und Städte welche 154 sich zur
evangelischen Lehre bekannt haben Die Fenster sollen gemalt
die Kirchengeräthe aus geschnitztem Eichenholz in spätgothischen



Stilformen gefertigt werden Für die Renovirung des Aenßern
gelten dieselben Grundsätze wie beim Innern Alles was dem
alten Bau augehörte bleibt erhalten aber das Fehlende oder
neu Hinzuzufügende wird in stilistisch richtiger Fassung gestaltet
Es gilt keine auf antiquarische Gelehrsamkeit gegründete skla
vische Wiederherstellung der durch Brand oder Abbruch zer
störten älteren Anlage sondern eine zielbewußte künstlerisch
schöne Herstellung im Rahmen der Pietät Auch die Thürme
besonders der runde Nordwestthurm werden anders gestaltet
Dieser letztere wird um 22 Meter erhöht sodann mit einer
offenen Arkadengalerie zwischen Strebepfeilern versehen und
mit einer kupfergedeckten Kngelfpitze welche die Kaiserkrone
trägt abgeschlossen

Vor einigen Tagen besuchte der Ober Präsident von Mag
deburg Herr v Wolff das benachbarte Schönebeck um der
Einweihung einer Kirche beizuwohnen Herr v Wolff hatte
sich etwas verfrüht und ging zur Realschule um dort die
Zeit bis zur Feier zu verbringen Der Direktor empfing den
Ober Präsidenten der beim Abschied scherzhaft sagte Bei
Ihnen sehe ich doch auch ein Mal uugescheuerte Treppen weil

ich unangemeldet komme Däßdieie Aeußerung scherz
haft zu nehmen ist liegt wohl auf der Hand und doch hat die
selbe einen tiefen Sinn Die Aeußerung beweist nämlich daß
im Allgemeinen die höheren Beamten bei Inspektionen und
Kontrolen sich vorher anmelden lassen Wenn eine derartige
Anmeldung sei es bei den Schulen bei den Gerichten bei der
Verwaltung einige Tage vorher eingetroffen ist dann geht das
Reinigen und Scheuern los Weshalb nun fragt das Ber
liner Volksblatt werden die Inspektionen der Schulen der
Gerichte der Landrathsämter der Kommnnal Verwaltungen
und der Bezirls Negierungen nicht unangemeldet vorgenom
men Außer den ungescheuerten Treppen würden die Ober
Präsidenten oder die sonstigen Inspektoren noch manches An
dere erblicken das nicht nur zu einer scherzhaften Aeußerung
Veranlassung gäbe Der inspizirende Beamte würde dann
überhaupt erfahren wie es in Wirklichkeit zugeht während er
als Angemeldeter oft den Schein für die Wirklichkeit hin
nehmen mnß

Literatur
Zum 22 März dem nationalen Freudentage ganz

Deutschlands an welchem es in diesem Jahre den neunund
achtzigsteu Geburtstag seines Kaisers feiert hat die deutsche
Verlagsanstalt vormals Ed Hallberger in Stuttgart eine
neue Ausgabe ihrer vor drei Jahren erschienenen Kaisirbio
graphie welche eine so große Verbreitung gefunden veran
staltet Dieselbe führt jetzt den Titel Achtundachtzig Jahre
im Glauben Kampf und Sieg Ein Menschen und Heldenbild
unsers deutschen Kaisers Dieses biographische Volkspracht
werk ist nun fortgeführt bis auf die Gegenwart zu dem
Bilderschmuck der ersten Ausgabe die Aufsehen erregte durch
die authentischen Illustrationen sind jetzt noch weitere Kopien
aus der Aquarellsammlung Seiner Majestät hinzugekommen
welche der Kaiser in der letzten Zeit sich hat anfertigen lassen
und deren Benützung für das Werk er ebenfalls wieder aller
gnädigst gestattet hat

Diese Festschrift wie sie nunmehr in ihrem handlichen For
mat und billigen Preis geheftet 2 M gebunden 3 M uns
vorliegt darf mit Recht bezeichnet werden als eine Mnster
lebensbeschreibung unseres Heldenkaisers in volksthümlichem
Genre als Schmuckstück für den Familientisch die Hausbiblio
thek für patriotische Vereine im Salon so gut wie in der ein
fachen Stube des Bauern Es muß ihr ferner nachgerühmt
werden daß sie mit außerordentlicher Wärme und Begeisterung
geschrieben ist authentisch sicher in allen Angaben und größter
Vollständigkeit Es ist sichtlich ein Werk der Liebe und An
hänglichkeit an die Heldengestalt Kaiser Wilhelm s würdig und
edel gediegen echt wahr und schön nach Text Bilderschmnck
und Ausstattung und das wird ihr Eingang verschaffen in allen
Kreisen des deutschen Volkes der deutschen Familie Patriotiche
Vereine können ihrer Begeisterung und Verehrung für ihren Kaiser
keinen beredtere Ausdruck geben als durch die Verbreitung
dieser Festgabe unter ihren sämmtlichen Mitgliedern Ebenso
scheint uns das schöne Werk vorzüglich geeignet zur Verwen
dung als Schulprämie die sicherlich von Schülern und Eltern
gleich willkommen geheißen wird

Von den deutschen illustrirten Zeitschristen hat wohl keine
einen solchen Anklang gefunden wie die Deutsche Jllustrirte
Zeitung die schon jetzt nach kaum halbjährlichem Bestehen
über 45000 zu ihren Abonnenten zählt Dieser im Buchhandel
bisher unerreichte Erfolg ist darauf zurückzuführen daß die
neue Zeitung Besseres und dieses Bessere billiger als die kon
kurrirenden Zeitschriften bietet Die vorliegenden Hefte gewäh
ren uns einen sicheren Ueberblick über das bisher Gebotene
und wir müssen gestehen daß in der That ein Blatt mit sol
cher Reichhaltigkeit in Text und Illustrationen zu dem er
staunlich billigen Preise von nur Mark 2,SV pro Quartal noch
nicht dagewesen ist Der erste stattliche Band enthält 500 Folio
seiten zwei Quartale theils unterhaltenden theils
belehrenden Inhalts mit 350 Illustrationen welche in meister
hafter Vollendung ausgeführt sind

Der bekannte Egyptologe Professor August Eisenlohr
ist im Auftrage des Verlegers Bädeker auf einige Monate
nach Egypten mit dem Anftrage gereist die nöthigen Vorarbeiten
zu eiuem Handbuchs für Reisende an Ort und Stelle auszu
führen Sowohl das Ministerium in Karlsruhe wie das Phy
sikalische Kabinet in Heidelberg haben Instrumente und der
gleichen dem bewährten Forscher bereitwillig zur Verfügung
gestellt

Breslau 6 März Der Assistent am hiesigen minera
logischen Museum vi Gürich welcher gegenwärtig sein Probe
jahr an der Königl Oberrealschule Hierselbst absolvirt ist von
zer Deutschen Afrikanischen Gesellschaft als Geologe für die
Expedition des vr Flegel zur Erforschung der Binneländer
erwählt worden

Aus Wiesbaden wird gemeldet Professor August Wil
helmj hat dieser Tage 1 Geigenbogen zum Geschenk erhalten
welchen Werth von 2000 Mk darstellt Der Bogen stammt
aus dem Atelier des berühmten James Tnbbs in London und
dürfte wohl der feinste und kostbarste von allen überhaupt
vorhandenen sein Die reichen Goldverzierungen mit künstlerisch
gravirter Widmung zc sind es weniger welche den hohen
Werth bestimmen als die bis jetzt noch von keinem Bogen
macher erreichte geradezu fabelhafte Leistungsfähigkeit dieses
Tnbbs schen Meisterstückes

Jffland s effektvolles Schauspiel Die Jäger feiert am
15 d M im Hof und Nationaltheater zu Mannheim sein
100jähriges Jubiläum Bei der ersten Aufführung vor 100
Jahren spielte der Dichter Jffland selbst den Oberförster W r
berger der Vater des späteren berühmten Komikers Gern ver
trat die Rolle des Schulzen zu Weißenberg die beiden bedeu
tenden Darsteller Beck und Beil wirkten als Anton uud
Gerichtsschreiber Barth mit die Wirthin zu Leuthal war durch
Madame Brandel Mutter der bekannten Schauspielerin und
Dichterin Friederike Eliuenreich vertreten

Um die großen Seefahrer schlingt sich ein noch größerer
Sagenkreis als um die Helden des Festlandes und sie haben
mit den Heroen der Kunst und Wissenschaft das wenig be
neidenswerthe Schicksal gemein daß sie nach ihrem Tode noch
lange nicht ruhen dürfen Zu den vielen Ausschmückungen und
Abenteuer der romantischen Erlebnisse des Gennesen Christoph
Eoliimbus gesellt sich seit Jahren ein gelehrter Streit über
den Ort au welchem seine Gebeine gegenwärtig aufbewahrt
sind Die königlich spanische osclomi t äs l Historie beharrt
auf der Richtigkeit der ursprünglichen Annahme daß die irdi
schen Ueberreste des Ersten Admirals Don Christobal Eolon
noch immer in der Kathedrale von Havanna beerdigt seien
wogegen die Regierung der Republik von San Domingo an
der Ueberzeugung festhält daß es ihr gelungen sei diese Ge
beine in der Kathedrale von San Domingo am 10 September
1877 würdig bestattet zn haben Diese Ueberzeugung ist da
mals durch eine gelehrte historische Abhandlung allen amerika
nischen und europäischen Regierungen mitgetheilt worden und
man hat mit Erfolg eine großartige internationale Subskription
eingeleitet um dem berühmten Entdecker in San Domingo ein
würdiges Monument zu setzen Da aber Spanien noch immer
Zweifel erhebt ladet die Republik San Domingo durch ein
soeben auf diplomatischem Wege an alle Regierungen gerich
tetes Rundschreiben ein einen oder mehrere Delegirte zu eiuem
historischen Kongresse zu entsenden welcher in der Stadt San
Domingo am 10 September 1885 eröffnet werden soll um
mit sorgfältiger wissenschaftlicher Kritik der Oertlichkeit und
der vorhandenen historischen Belege die Streitfrage zu erledigen
wo Christoph Colnmbns ruht

Die Sixtinische Madonna in der Königlichen Galerie
in Dresden wurde kürzlich einer Umschmelzung des Lacküber
zuges unterworfen welche vorzüglich gelungen ist Von einer
Reinigung bis in die Farbenfalten hinein hat man glücklicher
Weise abgesehen Auf ähnliche Art ist der Zinsgroschen von
Tizian ausgebessert worden Die Farbe hatte sich hier und
da erhöht oder war durch die Veränderung der Volumenver
hältnisse rissig geworden

Im Antiken Kabinet der kaiserlichen Kunstsammlungen in
Wien befindet sich zur Zeit der Kopf der Statue eines jugend
lichen Herkules von großer Schönheit Während die Gesichts
partie mit außerordentlicher Feinheit durchgeführt ist hat der
Künstler das Haar ersichtlich ein wenig nachlässig behandelt
doch ist es zweifellos daß das Kunstwerk der besten Zeit rö
mischer Kunst dem ersten Jahrhundert angehört Außer
diesem Kopf wurde bisher nur noch eine Hand nnd der Zeige
finger der zweiten aufgefunden und zwar ist der Fundort
Kitlus bei Siuj iu Dalmatieu Der Fundort und somit auch
das Kunstwerk ist im Besitz des Franziskaner Konvents der an
dieser Stelle noch weitere Nachgrabungen anzustellen beabsich
tigt Für die Wiener Kunstsammlungen soll jetzt von dem
nahezu in doppelter Lebensgröße ausgeführten Kopf dessen

Entdeckung der Konvent eigentlich dem Kustos am Wiener
Antiken Kabinet Dr Schneider zu danken hat ein Abguß her
gestellt werden

Ein neuer Roman von Jules Verne JulesVerne
richtete vor einigen Tagen an Jules Claretie den Verfasser
des mit großem Erfolge in Szene gegangenen Drama s Ds

rilloö Silali ein Schreiben in welchem er mittheilt er habe
einen neuen dreibändigen Roman Matthias Sandor
vollendet Der berühmte naturwissenschaftliche Romanschrift
steller theit in diesem Briefe mit daß die Handlung seiner
neuen Arbeit niit jener Elaretie s zufällig große Aehnlichkeit
besitze und verwahrt sich im Vorhinein gegen den Vorwurf
des Plagiats Claretie beeilte sich seinem illustren Kollegen
die Versicherung zn geben daß diese Verwahrung bei eineni
Jules Verne wohl ganz unnöthig sei

St Petersburg Eine kostbare Handschriften Ausgabe
Ein hiesiger Kaufmann Jlja Saweukow ließ vor Kurzem die
älteste russische Evangelien Handschrift das vom Diakon Gri
gorjew in den Jahren 1056 1057 für den Possadnik Ostromir
von Groß Nowgorod geschriebene sogenannte Ostromirsche
Evangelium das unter Katharina II zufällig aufgefunden
wurde und seit 1811 eine der Perlen der kaiserlichen öffentlichen
Bibliothek in St Petersburg bildet auf seine Kosten verviel
fältigen und zwar zuerst Seite für Seite auf photographischem
Wege durch das Atelier von Lewizki in St Petersburg Dann
erst erfolgte die Uebertraguug auf Stein und der Abzug von
400 Exemplaren von denen 350 der kaiserlichen öffentlichen
Bibliothek zum Geschenk gemacht wurden Der Herausgeber
hatte die Ehre auch dem Kaiser uud der Kaiserin Exemplare
dieses Werkes überreichen zu dürfen Der Rest der Ausgabe
wird wie die Ssow Jswestja berichten voraussichtlich dem
nächst in den Buchhandel kommen Die Ausgabe kostete circa
10000 Rubel

Ueber die österreichischen Swatsgewerbeschulen

Die Deutsche Bauzeitung bringt über diesen Gegen
stand einen Artikel welcher sich auf Mittheilungen aus
einer durch das österreichische Ministerium selbst veran
laßten Zeitschrift stützt Wir entnehmen demselben bei der
allgemeinen Wichtigkeit des Gegenstandes Folgendes

Für jeden der dem gewerblichen Unterrichtswesen näher
steht ist es von größtem Interesse sich mit dem Inhalt
der Publikation vertraut zu machen sei es auch nur um
Vergleiche zwischen dem österreichischen und preußischen

Unterrichtswesen anzustellen Dort ein regendes Organi
siren und Ueberführen in feste Bahnen eine warme Für
sorge für das Wohl der Lehrer und Schüler eine reiche
Unterstützung der Lehrer zum Zwecke der weiteren Aus
bildung und das Bestreben der Verwaltung die Bevölke
rung mit den Zwecken und Zielen des gewerblichen Unter
richtes ausreichend bekannt zu machen hier ein immer
währendes Probiren und alsbaldiges Wiederzerstören der
neu geschaffenen Einrichtungen damit zusammen hängend
die Gründung unsicherer Stellungen für die Lehrer und
die rücksichtslose Untergrabung der Existenzen selbst solcher
Lehrer welche nach einem früheren Artikel dieser Zeitg
zu schließen seit langen Jahren in Diensten der Unter
richts Verwaltung stehen die Ueberbürduug der Lehrer
mit Stunden so daß dieselben in den fettesten Fällen mit
der Praxis Fühlung behalten können keine oder sehr
geringe Gewährung von Stipendien an die Lehrer zum
Besuch von Ausstellungen verwandten Lehranstalten und
gewerblichen Etablissements hohe Schulgeldsätze und
endlich das Fehlen eines Organs auf dem Gebiete des
gewerblichen Unterrichtswesens

Zur geschäftlichen Entwickelung der Schule übergehend
wird bemerkt Vor 10 Jahren in der Zeit des volks
wirtschaftlichen Niederganges und der sincmziellen Bedräng
nis des österreichischen Staates wurde der Anfang der
Organisationsarbeit mit einem Budget vou 70 000 Gulden
gemacht in den 10 Jahren des Bestehens der Staats
gewerbeschulen wurden aus Staatsmitteln 2 420000
Gulden aufgewendet heute sind 11 solcher Anstalten fest
und vollständig eingerichtet für welche im Jahre 1883
die Summe von 440000 Gulden erforderlich war das
zweite Jahrzehnt beginnt sogar mit einem Budget von
i/z Million Gulden

Durch gute Besoldung nnd feste Anstellung der Lehrer
nach kurzer Probezeit wird die Existenz derselben sicher
gestellt und dadurch gleichzeitig die volle Hingabe an das
schwierige verantwortungsreiche Lehramt erreicht In der
richtigen Erkenntniß daß den Fachlehrern Gelegenheit ge
geben werden muß die Kenntniffe in den Spezialfächern
zu erweitern und die Einrichtungen verwandter Anstalten
kennen zu lernen gewährt die Behörde den Lehrern gut
bemessene Reise Stipendien

Im Interesse der Schule sind die Lehrer zur Erthei
lung einer nur mäßigen Stundenzahl verpflichtet damit
dieselben wie sehr auch die Schülerzahl anschwellen möge
niemals die Fühlung mit der Praxis ganz verlieren wo
durch der wohlthätige Einfluß der Staatsgewerbeschule
in immer weiteren Kreisen bekannt wird Dieses Vorgehen
der Unterrichts Verwaltung war nothwendig nm die von
vielen Bevölkerungsklassen und Korporationen der neuen
Schulgattung entgegen gebrachten Anfeindungen auf ihren
wahren Werth zurück zu führen um die Industriellen
für die Schulen zu interefsiren und dadurch Schüler zu
gewinnen

Fragen wir nun nach den Konsequenzen der zehnjäh
rigen Arbeit ob solche schon hervor getreten sind und ob
sie auch bedeutend genug find um so große Opfer uud
Anstrengungen zu rechtfertigen so werden wir darüber be
lehrt daß die Gründung der Staatsgewerbeschule in zwei
facher Art zu einem wichtigen Entwickelungs Moment der
öfterr Volkswohlfahrt geworden ist indem der mittelbaren
Förderung des Gewerbewesens durch den Unterricht der
Söhne ein unmittelbarer durch die Unterstützung der
Väter durch die Lehrer zur Seite trat Die ganze Ent
wickelung des gewerblichen Unterrichtswesens in Oesterreich
zeigt ferner mit welcher Zähigkeit der geniale Organisator
Freiherr v Dnmreicher sein ursprüngliches Programm
durchführt und wie richtig der leitende Gedanke der Or
ganisation war an einzelnen Hauptpunkten große uach
jeder Richtung musterhaft ausgestattete Gewerbe Bildungs
stätten zu errichten von denen aus seinerzeit mit Erfolg
die kleinen gewerblichen Anstalten in den umliegenden Ge
bieten organisirt bezw reformirt werden könnten

Allerlei
Eine Entführung mit tragischem Ausgang wird aus

Tours berichtet Bei einem dort garnisonirenden Ka
vallerie Regimente diente der Sohn eines bekannten Pariser
Millionärs als Einjährig Freiwilliger Empfehlungen
hochgestellter Freunde seines Vaters verschafften dem jungen

Manne Zutritt in die Salons des kommandirenden Ge
nerals Er lernte dort die reizende Tochter desselben
kennen uud verliebte sich alsbald in das Mädchen Diese
Liebe welche von der jungen Dame erwidert wurde war
allem Anschein nach aussichtslos da der reiche und hoch
adelige General zn einer Heirath mit einem Bürgerlichen
die Einwilligung nicht geben wollte Der junge Mann
entführte nun seine Holde und reiste mit ihr nach Paris
Hier wurde er jedoch von der Militärbehörde ausgeforscht
und von zwei Gendarmen verhaftet In dem Augenblick
seiner Verhaftung zog er einen Revolver uud feuerte gegen
feine Brust zwei Schüsse ab In schwerverwundetem Zu
stande wurde der Bedauernswerthe nach dem Hospital
geschafft

In einem Feuilleton des N Wiener Tgbl findet
sich eine anziehende Schilderung der Tonkünstler Rnbin
stein Alfred Grünfeld und Pablo de Sarasate Ueber
Letztereu wird Folgendes gesagt Sarasate der Romane
ist schwärmerisch Darum abgesehen von dem inner
lichen Zanber seiner Geige hat der letztere für alle
Frauen ein so starkes Interesse Das Feuer im Auge
der Ernst auf der Stirne eine gewisse Absichtlichkeit im
äußeren Gehaben die auch für Natur gelten kann dabei
eine intriguirende Reserve dies Alles zusammen giebt
dem Saragossaner Künstler ein eigenthümliches Lustre
Anfangs fühlt sich Sarasate iu jeder Gesellschaft die
über den Rahmen der Intimität hinausgeht etwas fremd

Kunst nnd Wissenschaft
Herr Dr jur Bruno Winckler in Leipzig ist zum ge

schäftsführenden Direktor der deutschen Genossenschaft drama
tischer Autoren und Komponisten ernannt worden Derselbe
tritt diese Stellung am 1 April au uud übernimmt zugleich
die Redaktion der Neuen Zeit

Handel und Verkehr
Aus Alten burg wird gemeldet es verlaute gerüchtweise

die sächsische Regierung beabsichtige die Verstaatlichung
der Altenburg Zeitzer Eisenbahn gegen die Gewährung
von 8V4 pCt in 3 pCt sächsischer Rente für die Aktien

Hamburg 7 März Der Hamburgischen Börsenhalle
zufolge hat sich die Lagerhaus Gesellschaft Hierselbst heute kon
stituirt Verwaltungsräthe sind Direktor Rauers Münchmeyer
Albertus Ohlendorf Sigmund Hinrichsen Th Bock Schmidt
Paüli und Hudtwalker zum Direktor ist A Götting zum
zweiten Vorstand Architekt Schäfer gewählt

Das Hamburger Handesblatt hört daß ein Komitee unter
dem Vorsitze Gustav Godeffroys beim Senat und der preußi
schen Staatsregierung die Erlaubniß zu Vorarbeiten und die
Konzession für eine direkte Eisenbahn von Hamburg nach Lauen
burg nachgesucht hat Die Bahn soll als Sekundärbahn ge
baut werden und über Billwärder Vierlanden Borchhorst
Geesthacht gehen

Russische 5 pCt Prämien Anleihe vou 1866
Die nächste Ziehung dieser Anleihe findet am 13 März statt
Gegen den Kursverlust von ea M 190, bei der Ausloosung
mit der Niete übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine
Prämie von M 1 pro Stück

Verkehr deutsch er Schiffe im Suez Kanal Die
Nordd Allg Ztg publizirt die Uebersicht der Schiffsbewe

gungen auf dem Suez Kanal während des Jahres 1881 danach
passirten denselben 130 deutsche Schiffe mit 258,293 Tonnen
gehalt Im Jahre 1881 passirten den Suez Kanal 45 deuts che
Schiffe mit 59,515 1882 109 Schiffe mit 176,760 1883 123
Schiffe mit 213,666 Tonnengehalt

Hongkong 6 März Es heißt daß die Lekinzölle auf
von Foochow exportirten Thee um 3V,z Taels per Kiste erhöht
werden würden



und eingezwängt es dauert aber nicht lange und sein
Blick wird Heller und der geschlossene Mund wird mit
theilsam Dann ist er aber auch von der Konversation
schwer loszulösen um so schwerer wenn diese Konversation
schönen Damen gegolten Der Künstler gefällt sich in
einer gewissen Gleichgiltigkeit gegen die eigenen Leistungen
Eine Dame bemerkte ihm kürzlich in einer Gesellschaft
daß sie sich in seinem letzten großen Wiener Konzerte so
sehr unterhalten habe Ist das möglich erwiederte
der Virtuose Ich kann mir das nie gut denken denn
mich langweilt mein Spiel furchtbar und ich langweile
mich auch immer in meinen Konzerten Was natürlich
ganz unwahr ist denn wenn sich Sarasate in seinen künst
lerischen Produktionen so langweilen würde könnte er sein
Auditorium nicht immer so fesseln daß ihn dieses Audi
torium niemals loslassen will Ganz merkwürdig ist bei
dem Südländer Sarasate die Schwärmerei für Richard
Wagner Ich kann in der Oper fast keinen Anderen
mehr hören als Richard Wagner und wo ich bin ver
säume ich keine Oper von diesem Meister Mit den
Meistersingern bin ich allerdings in den letzten Wochen

etwas zu glücklich gewesen ich habe sie zufälliger Weise
in sechs verschiedenen Städten nacheinander zu hören be
kommen Ich hätte aber gerne einmal auch eine andere
Oper Richard Wagner s gehört

Als Schauplatz der Hermannsschlacht galt
bisher die Umgegend von Detmold gegen 100 Schriften

sind über den Ort der Römerschlacht geschrieben worden
ohne daß der Ort genauer zu bestimmen gewesen wäre
Jetzt ist Mommscn zu einem besseren Resultate welches
von den früheren abweicht gelangt Nordöstlich vor
Osnabrück nämlich hat man seit geraumer Zeit schon viele
römische Gold und Silbermünzen gefunden Eine nähere
Untersuchung und Vergleichuug derselben hat nun die
merkwürdige Thatsache festgestellt daß diese Münzen alle

ohne Ausnahme vor dem Jahre 9 n Chr in dem die
Varusschlacht geschlagen wurde geprägt und zum Theil
sogar noch wenig im Umlauf gewesen sind Auf diese
Münzfunde sich stützend sucht nun der Gelehrte den Be
weis zu erbringen daß der vielgesuchte Schauplatz der
Schlacht sich zwischen Osnabrück und dem Dümmer See
befinde und zwar zwischen den beiden Städtchen Engter
und Venne da wo die Eggeberge in Dreieckform nach
Norden gegen das Venner Moor vorspringen und so einen
schmalen Engpaß bilden Sollte sich diese Ansicht als
unanfechtbar zeigen und Mommsens Name bürgt da
für daß sie gut begründet sein muß so würden aller
dings Ströme von Tinte vergebens geflossen und ver
gossen sein nnd die Bewohner des Fürstenthums Lippe
müßten wohl oder übel sich darein fügen ihrem Lande
den Ruhm entrissen zu sehen auf den sie bisher so stolz
waren und sein konnten

Wie junge Damen im 15 Jahrhundert den Tag zu
I br achten beweist folgendes Tagebuchblatt das von Eli

sabeth Woodville Wittwe Johann Grey s die 1465
mit dem König Eduard IV von England vermählt wurde
kurz vor ihrer ersten Verheirathung herrührt Montag
9 März Um 4 Uhr Morgens aufgestanden und mit
Kathrin die Küh gemolken Sodann mit Rahel in der
Milchkammer gebuttert hierauf für Rahel die sich die
Hand verbrühte einen Umschlag gemacht Um 6 Uhr
Das Rindfleisch war zu stark gekocht ich muß mehr
Acht geben Um 7 Uhr Mit der Mutter das Gesinde
gespeist Um 8 Uhr Mein Pferd Thumh gestriegelt
was zwei Stunden dauerte Um 10 Uhr zu Mittag
gegessen Johann Grey ist sehr artig gegen mich aber
ißt sehr wenig Um 11 Uhr einen Spaziergang ge
macht und das Feld angesehen Johann Grey hat sich zu
mir gehalten und mir zweimal die Hand gedrückt daß mir
Thränen in die Augen kamen und ich fast aufgeschrieen
hätte Er ist auch sehr liebenswürdig geht auch jeden
Sonntag in die Kirche 3 Uhr Bei unserem Pächter
Robinson brach unvermuthet Feuer aus das aber bald
gelöscht wurde Johann hat ihm 4 Pfund geschenkt
Um 6 Uhr habe ich dem Stallvieh nnd dem Geflügel sein
Futter gegeben Erst um 7 Uhr zu Nacht gegessen Die
Gans war zu hart gebraten und das Schweinefleisch an
gebrannt Mutter hatte mich tüchtig gescholten und doch
ist Johann daran schuld er ist doch ein recht guter
hübscher junger liebenswürdiger Mann Um neun Uhr
gingen alle schlafen

IMeI u88tsttungen
für bescheidene Ansprüche

sind in Nnszb Mahag Birken und Kiefern in recht guter Auswahl wieder
vorräthig und complet in Musterzimmern aufgestellt

Solide geschmackvolle und prciswrrchc Waaren
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und

Ausruf
Nachdem die hiesige Sammlung für die BismariL Ehrengabe

in den verschiedensten Kreisen unserer Bürgerschaft ein freundliches Ent
gegenkommen gefunden hat haben sich auch die Herren Vorsitzenden der
städtischen Bezirks Kommissionen zur Mitwirkung an dem Sammelwerke be
reit erklärt und es sind durch gütige Vermittelung derselben bei den nach
stehenden Herren Sammelstellen errichtet um unseren Mitbürgern die
Zeichnung und Abführung von Beiträgen zu erleichtern
Herr B Lntze Rathhausgasse 12

Senff gr Ulrichstr 6
E Lincke Krausenstr 3
I A Dietze Schmeerstr 37/38
Günther Marktplatz 10
Jenhsch Leipzigers 104
W G Beyer Leipzigerstr 84
O Seeger Dorotheenstr 11
I Keil Brunoswarte 21
Klapproth alter Markt 2
B Opih alter Markt 26
E G Hammer gr Klausstr 35
Geitmann Wagner Rachf

kl Ulrichstr 1
Schramm Klausthorstr 4
E Kobert gr Ulrichstr 41
E Karras Steiuweg 24
Chr Berghaus Steg 12/13
H Haafe Langestr 13
O Köbke j i Uuterplan 10

Herr W Fräntzel Herrenstr 15
H Lampe Spitze 26
C Pressier Herrenstr 21
Robitzsch gr Wallstr 37
Pihschke Fleischergasse 38
Möbns Breitestr 11
C Grnneberg Geiststr 43
F Hille Geiststr 71
Stückrath Sophienstr 16
Walter Scharrngasse 7
Kretzmann Sophienstr 7
Fricke Weidenplan 2b
Pfanl Liebenauerstr 15

Herren Gebr Wennhak Henriettenstr 8
Herr C Schuchardt Bernburgerstr 24

A Flietner Albrecht und Bern
burgerstraßeu Ecke 18

G Schnabel Albrechtstr 12
A Lattermanll Merseburgerstr 14
Th Stade Königstraße 16

Von diesen Sammelstellen werden die Beiträge an den Halleschen
Bankverein und von dort an das Berliner Central Comitee abge
liefert werden

Halle a S den 21 Februar 1885

Das Loral Cmnite
für die Msmarck Ehrengabe

I A Oberbürgermeister
MM 18

Kegelbahn und Vereinszimmer noch
einige Abende frei Tischgäste werden an
genommen

Thüring Sächs Geschichts und
Alterthnms Verein

Monatsversammlung Dienstag den
1V März 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge Das Präsidium

Dienstag den 10 März Abends 8 Uhr
im goldenen Ringe

1 Vortrag des Hrn Dr xlul W Tham
hayn Die deutsche Philologie vor Jae
und W Grimm 2 Kleine Mittheilung

Ein rothes Portemonnaie m Inhalt
voraussichtlich in einem Pferdebahnwagen
verloren Abzug geg gute Belohn bei

liii l Brüderstr

von vorzüglicher Güte billigst bei
GttSd TIZMGZZMMMch

Kleinschmieden

Die einfachsten Hansmittel sind
oft von überrafcheuder Wir

kung Nicht nur daß durch recht
zeitige Anwendung derselben mancher
ernsten Erkrankung vorgebengt
wird sondern es sind selbst äußerst
hartnäckige Krankheiten oft durch
gauz einfache Hausmittel über
raschend schnell geheilt worden
Darum dürfte allen namentlich aber
kranken Personen der Hinweis auf
eine kleine Schrift willkommen sein
in welcher eine Anzahl der bewähr
testen und wirklich empfehlens
werthen Hausmittel zusammenge
stellt und beschrieben sind Diese
Schrift führt den Titel Der
Krankenfreund und wird gegen
eine 10 Pfg Marke bereitwilligst
franko übersaudt von Richters Ver
lags Auftalt iu Leipzig

M viafür altes Gold und Silber allerhand
Tressen Militäreffekten getragene
Kleidungsstücke kauft
Lewinsky aus Berlin Töpferplan

irgend etwas annonciren will
erspart alle Mühewaltung Porto
und Neb nspesen wenn er sich
vertrauensvoll wendet an die An
noncen Expedition von

IliMMlei H
Mnülien Nachrichten

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht daß uuser guter
Bru der d er Regierungsbaumeister

heute früh 6 Uhr nach kurzeu schweren Lei
den im Alter von 35 Jahren entschlafen ist

Rottenbauer Halle und Würzburg
den 9 März 1885

Die tiefbctrübten Geschwister
I i II Ika lQ

caii6 mscl
Am 7 d Mts starb nach läugerem Lei

den der langjährige Kirchhüter und Haus
vater des Hospitals unserer Domgemeinde

Friedrich Angnst Hammer
Seine Zuverlässigkeit und Treue seine

Umsicht und Unermüdlichkeit in dem ihm
anvertrauten Dienste werden ihm allezeit
ein dankbares Gedächtniß in unserer Ge
meinde sichern

Das Presbyterium
und die Gemeindevertretung der

Domgemeinde

erliiikiim
Preuß
höhere

Provinz Hannover
städtische seitens der Königl
Regierung subventionirte

iKsii NWeI iii iit eI iiiker
Neues Semester 14 Apr er Ausra

geude erhalten durch den Dir Dr St e hle
das Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Umsonst versendet Anweisung zur
Rettung von Trnnk
sncht mit auch ohne

Wissen AI Iiill nl i
LosslltbÄlsrstr 62 lOOte gerichtl geprs
Atteste

Damen ertheilt Unterricht im
Malen auf Porzellan

Fran l AI
Königstr SS II

Verein skr Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den II d M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn Prof Dr Ober

beck über Vermehrung der Blitzschläge
im Laufe dieses Jahrhunderts

2 Vortrag des Herrn Dr Alfred
Hettner als Gast über feine Reisen in
Kolumbien

3 Berichte über das ablaufende Vereins
jähr und Wahl des Vorstandes für das neue

Verlobte Clara Hutfcheureuther und
Kaufmann Richard Crienitz Lichte b Wallen
dorf i Th uud Zeitz Clara Bauer und
Gustav Fink Burg und Pegan Anna
Ehrenberg und Otto Hertwig Eilenburg
u Gotha Hermine Siegmund u Christian
Kühle Stemmern u Remkersleben Ma
thilde Zimmermann und Lieutenannt im
Garde Jäger Bataillon Maximilian v Funcke
Halberstadt Clara Pehlemann und Geh

Ober Finanzrath und Provinzial Steuer
Direktor Hitzigrath Frankfurt a O uud
Königsberg i Pr

Vermählte Regier Baumeister Hugo
Hörnicke und Elife Brügmaun Hannover
und Bremen Ober Consistorialrath vr
Rüling uud Margarethe v Gontard Dres
den Gustav Rothe u Jda Höhne Reuduitz
und Leipzig Gustav Tischner und Anna
Clauß Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Rudolph
Wolters Neuhaltensleben Hrn Hermann
Dieckmann Halberstadt Hrn R Burchard
Hasserode Hrn Th Neumann Gohlis

Hrn Ingenieur Arthur Mehlhorn Dres
den Hrn Premier Lieutenant von Hangk
Dresden Hrn Rittmeister und Eskadron
chef v Einem gen v Rothmaler Kolmar
i E Hrn Landger Präsident von Schu
mann Danzig Eine Tochter Hrn
Sup Vikar Opitz Elsterwerda Hrn Regier
Assessor vr Meister Sondershausen

Gestorben Gastwirth Gottlob Wagner
Zeitz Frau Prosessar Kütziug geb Brose
Nordhausen Kommerzienrath Aug Herr

mann Wiesbaden Justizrath a D Eduard
Feodor Glöckner Dresden

IZüriben redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret M Ntetschmann tu Halle
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